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Stadt Nienburg, 
Herrn Meyer-Leseberg 
per Mail 
 
 

Nienburg, den 15.07.2015 
 

 
 
 
Fahrradunfall an der Verdener Landstraße in Höhe der Tankstelle HEM 
 
 
 
 
Verehrter Herr Meyer-Leseberg, 
 
in Verbindung mit der letzten Verkehrsschau am 3. Juni 2015 haben wir auch kurz 
über den erneuten Fahrradunfall an der Ausfahrt der Tankstelle HEM an der 
Verdener Landstraße gesprochen. Sie haben der beteiligten Familie Kohlhoff 
inzwischen zugesichert, dass Sie gemeinsam mit der Polizei einen Ortstermin 
abhalten werden. 
 
Wir haben uns die Situation vor Ort ebenfalls angesehen und möchten Ihnen unser 
Ergebnis vortragen.  
 
In dem Unfallabschnitt vor der Tankstelle ist auf der Ostseite ein Radweg vorhanden, 
der von Radfahrern in beiden Richtungen  befahren werden darf. Auf den ersten 
Blick erscheinen die beiden Ein-/Ausfahrten der Tankstelle, die von weiteren 
Geschäften genutzt werden, durchaus übersichtlich. 
 
Vom Autofahrer wird aber aufgrund des erheblichen Verkehrsaufkommens der 
Verdener Landstraße eine hohe Aufmerksamkeit abverlangt, besonders von 
linksabbiegenden Fahrzeugführern. Hinzu kommt ein mäßiger Fahrrad- und 
Fußgängerverkehr (im Vergleich zum PKW-Aufkommen) in beiden Richtungen. Wir 
haben vor Ort den Eindruck gewonnen, dass die größte Aufmerksamkeit des von der 
Tankstelle kommenden Fahrers beim Kraftfahrzeugverkehr der Verdener Landstraße 
liegt. Der Radverkehr wird eher nur am Rande wahrgenommen. Unter anderem 
könnte auch dieser Sachverhalt mit zu dem Unfall, Pkw gegen Radfahrer, von Frau 
Kohlhoff geführt haben. 
 
Wir sind deshalb der Meinung, dass die Aufmerksamkeit des Autofahrers, der auf die 
Verd. Landstraße einbiegen möchte zunächst auch auf den Fahrradstreifen gelenkt 
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Aus Urheberschutzgründen kann das Bild 1 hier nicht veröffentlicht werden. Nutzen Sie den 
nachstehenden Link für weitere Informationen. 

werden muss. Wir möchten Ihnen dafür zwei Maßnahmen empfehlen: 
 

a) die Verdeutlichung des Radweges durch eine entsprechende Markierung 
(Rotmarkierung oder Blaumarkierung – blau gibt es in Nienburg noch nicht) 
und zusätzlich die  

b) Anbringung von Bodenschwellen (rechte Fahrbahnseite, 3 cm Höhe, vgl. 
Anlage 1).  
 

Wir versprechen uns dadurch eine erhöhte Aufmerksamkeit und damit mehr 
Sicherheit für den Fahrradverkehr. 
 
Ferner haben wir festgestellt, dass die Sichtdreiecke für den Autofahrer (der sowieso 
durch den Kraftfahrzeugverkehr schon abgelenkt ist) auf beiden Seiten der 
Tankstellenausfahrten eingeschränkt ist. Wir empfehlen die Werbebeschilderung 
(Bild 2) anderweitig anzubringen und die Standorte des Deickeaufstellers und des 
Aufstellers der VGH (Bild 3) 20 m in Richtung Innenstadt zu versetzen.  
 
Gern stehen wir für Fragen zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Berthold Vahlsing 
 
 
 
 
 
 
 
Anlage 
 
Bild 1, Bodenschwellen aus Gummi, 3 cm Höhe 
 

Quelle: 
http://www.sinoconcept.de/produkte/verkehrstechnik/verkehrsberuhigung/fahrbahnschwellen.html 
(Kosten ca. 150€ ohne Montage) 
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Bild 2: Werbebeschilderung beeinträchtigt das Sichtdreieck 

 
 
Bild 3: Aufsteller schränken die Sicht für Autofahrer ein. 

 
Leider ist die Verlegung mit erheblichen Kosten verbunden. 
 


